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werden. Nachdem die sozialistische 
Ideologie zur herrschenden gewor
den ist, bestehen günstige Voraus
setzungen, sie zum wesentlichen 
ideologischen Inhalt des Be
wußtseins der Werktätigen zu ma
chen. Die neue Etappe der s. K. er
streckt sich über einen wesentlich 
längeren Zeitraum als frühere Etap
pen (antifaschistisch-demokratische 
Erneuerung der Kultur; Schaffung 
der Grundlagen der sozialistischen 
Kultur). Die kulturellen Fortschritte 
vollziehen sich nicht auf dem Wege 
des revolutionären Bruchs bzw. 
durch »Sprünge in der Entwick
lung«. Es handelt sich um andau
ernde progressive Veränderungen, 
die erst im Laufe eines längeren 
Prozesses zur Ausbildung neuer 
Qualitäten in der sozialistischen Le
bensweise und Kultur führen. —* 
Marxismus-Leninismus

sozialistische Landesverteidi
gung: wesentlicher Teil der Politik 
eines sozialistischen Staates zum 
Schutze seiner Bürger, der staatli
chen Souveränität und der nationa
len Unabhängigkeit mit vorwiegend 
militärischen Mitteln. Die s. L. ist 
der organisierte bewaffnete Schutz 
eines sozialistischen Staates bzw. 
einer sozialistischen Staatenkoali
tion gegen eine mögliche Aggres
sion. Sie stützt sich auf die materiel
len Potenzen des Staates, auf die 
politisch-moralische Einheit des 
Volkes und die Fähigkeiten der —► 
sozialistischen Streitkräfte, den be
waffneten Schutz den Erfordernis
sen des modernen — K r i e g e s  ent
sprechend zu verwirklichen. Sie 
stützt sich außerdem auf die Streit
kräfte und Mittel der Koalitions
partner.
Das feste theoretische Fundament 
aller Verteidigungsanstrengungen 
der sozialistischen Staaten bildet die 
von Lenin umfassend ausgearbeitete 
Lehre von der Verteidigung des so
zialistischen Vaterlandes, die ein or
ganischer Bestandteil der marxi

stisch-leninistischen Revolutions
theorie ist. Überzeugend hat Lenin 
nachgewiesen, daß unter den Bedin
gungen der Klassenauseinanderset
zung mit dem Imperialismus die mi
litärische Verteidigung des Sozialis
mus eine allgemeine Gesetzmäßig
keit der sozialistischen Revolution 
und des sozialistischen Aufbaus ist, 
die für die gesamte Epoche des 
Übergangs vom Kapitalismus zum 
Sozialismus im Weltmaßstab gilt. 
Der revolutionäre Kampf der Arbei
terklasse bestätigt vielfach, daß eine 
erfolgreiche Verteidigung des sozia
listischen Vaterlandes nur dann ge
währleistet werden kann, wenn un
ter Führung der Partei der Arbeiter
klasse die sozialistische Staats- und 
Gesellschaftsordnung allseitig und 
ständig gefestigt, das politisch-mo
ralische, ökonomische und wissen
schaftlich-technische Potential des 
sozialistischen Staates den moder
nen Errungenschaften von Wissen
schaft und Technik entsprechend 
gestaltet und kampfstarke Streit
kräfte als wichtigste materielle Kraft 
der s. L. geschaffen werden. Der 
X. Parteitag der SED schätzte ein, 
daß der Schutz der Errungenschaf
ten des Sozialismus angesichts im
perialistischer Hochrüstung größere 
Verteidigungsaufwendungen ver
langt. Die Verteidigung des soziali
stischen Vaterlandes ist eine Auf- 

abe, die nicht nur durch die Streit- 
räfte zu lösen ist. Ein moderner 

Krieg ist die härteste Prüfung für 
alle materiellen und geistigen Kräfte 
eines Staates bzw. Volkes. Deshalb 
müssen alle staats- und wirtschafts
leitenden Organe den Erfordernis
sen der s. L. und der Gewährlei
stung von Ordnung und Sicherheit 
stets Rechnung tragen und hohe 
Ansprüche an den Leistungswillen 
und die Bereitschaft aller Staatsbür
ger stellen, für den militärischen 
Schutz des sozialistischen Vaterlan
des und die Erhaltung des Friedens 
auch Opfer zu bringen, wie es auf 
dem X. Parteitag der SED beson-


